
Gesundheitsamt Braunschweig – 
Instrument der NS-Rassenpolitik

Das Schicksal von W. B., geb. 1921 –
nach mehrfacher amtsärztlicher Begutachtung
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Adolf Hitler
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Rückwärts stockend, langsam mit 
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Wenn es sprudelt

dann brennt es nicht, 
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Können nicht erklärt werden

damit man was weiß
damit man später 
was hat

darf man nicht
gebe ich ab
Schweigen

würde ich mir was 
kaufen

keine Antwort
Schweigen

Mit Unterstützung 
geht es

mäßig

Langsamer Gedankenablauf, Gute 
Aufmerksamkeit, zugänglich, wenig 
Mimik

zu 1 – 3: 
Begutachtung der 14-jährigen 
W. B., geb. 17.09.1921, 
durch den Amtsarzt 
Herrn Dr. Bartels, Juni 1936
Diagnose: 
„angeborener Schwachsinn“

Information:
Im Zuge eines zu Unrecht ange-
lasteten Diebstahls: amtsärztliche 
Begutachtung durch den Amts-
arzt Herrn Dr. Ludewig, Gesund-
heitsamt Braunschweig, Ende 
1940 sowie stationäre psychia-
trische Begutachtung in der Heil- 
und Pfl egeanstalt Königslutter
Januar 1941.

zu 7/7a: 
Anschließendes Gutachten 
des Herrn Dr. Ludewig vom 
27.03.1941: „...muss die B. zumin-
dest für eine Reihe von Jahren 
 untergebracht werden.“

Information:
Antrag des Stiefvaters im März 
1942 auf Entlassung seiner Stief-
tochter aus der Heil- und Pfl e-
geanstalt Königslutter „wegen 
angeblicher Lungenerkrankung“ 
(siehe 8) – körperliche Erkrankung 
zuvor nicht bekannt.

zu 9/9a:
Mitteilung der Landes-Heil- 
und Pfl egeanstalt  Königslutter 
vom 31.03.1942 über weit fort-
geschrittene doppelseitige 
 Lungentuberkulose.
Mitteilung des Herrn 
Dr. Bartels vom Gesundheitsamt 
Braunschweig vom 15.04.1942:
„Frau W. B. ist am 15.04.1942 
verstorben.“
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zu 4: 
Antrag auf „Unfruchtbarmachung“ 
beim Erbgesundheitsgericht 
durch den Amtsarzt Herrn 
Dr. Bartels, Juni 1936

zu 5: 
Widerspruch des Stiefvaters 
06.07.1936 „… das wäre ja ein 
Verbrechen an der Menschheit ...“

zu 6: 
Ärztlicher Bericht aus dem 
Marienstift Krankenhaus 
Braunschweig über die „Unfrucht-
barmachung“ vom 27.10.1936
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